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Blick vom Zinalrotliorn auf Matterhorn.

Matterhorn-Erinnerungen.
Von C. E gl off.

Matterhornfieber ist eine typische Zermatter Krankheit. Kein
Bergsteiger, ob alt oder jung, der dagegen gefeit wäre. Weiden

verwegenen Riesenzahn einmal geschaut hat, der ist ihm
verfallen sein Leben lang. „Matterhornkranken" ist die Diagnose bald
gestellt. Die Symptome sind zu alltäglich und untrüglich: Mit
Kennermiene werden die herumstehenden Führer gemustert. Selm-
süchtig, verlangend geht der Blick alle zwanzig Schritte zum Matterhorn

empor. Dort oben stehen, im Frühlicht eines jungen Tages —

welch berauschender Gedanke. Höher und höher geht die Fieberkurve.

Mit magischer Gewalt zieht es den Matterhornkandidaten
zum Hotelfernrohr. Scharf wird das Glas auf die steilen Flanken
eingestellt. „Vor einer Stunde ungefähr", so versichert gewichtig
der Portier, „haben zwei Partien die Solvay-Hütte passiert." Und
wirklich, kurz unterhalb der „Schulter", dem blossen Auge
unsichtbar, tauchen fünf, sechs kleine bewegliche Punkte auf. Zwei
Partien am Matterhorn Ein Ruck geht durch das kleine Grüpplein
Frühaufsteher. Einer drängt den andern, das Schauspiel zu gemessen.
Wirr gehen die Stimmen durcheinander. Keiner weiss wie ihm ist,
aber jeder spürt die tiefe Erregung, die grosse Sehnsucht nach
dem geheimnisvollen Berge. Matterhornfieber! — Ein einziges
unfehlbares Mittel gibt es dagegen: das kleine Wunderblümlein,
das droben auf der traumfeinen Spitze blüht.

Leuchtendklar geht der Augusttag dem Erlöschen entgegen. Auf
breiter Gratschulter, 3300 Meter hoch, liegt das kleine Hüttlein,
das mich für clen Bruchteil einer Bergnacht beherbergen soll. Eine
einzige Sehnsucht, ein einziges brennendes Verlangen ist in mir.
Wenn das Wetter hält, was es verspricht, soll morgen der Matter-
horntraum in Erfüllung gehen.

Sechs Partien sind bereits in der Klubhütte eingetroffen. Es will
Abend werden. Blutrot und übernatürlich gross versinkt die Sonne
hinter dem blendendweissenZniuttgrat. Dämmerungsschleier hangen
über den Klippen und Klüften des Matterhorns.

Grosse, lautlose Stille. Einsam wie ein grosser Gedanke thront
das Matterhorn in der weihevollen Bergeinsamkeit. In einer milden
Mondnacht muss man das Matterhorn gesehen haben, wenn Täler
und Schluchten in mystischem Dunkel verschwimmen und nur der
kühne Berg, vom Silberlicht umflossen, zum Firmament aufragt —
dann und nur dann wird man den dämonischen Zauber ganz
verstehen, der von dem unvergleichlichen Berge ausgeht.

Langsam verrinnen die nächtlichen Stunden. Mit geschlossenen
Augen sah ich im Halbschlummer den himmelstürmenden Gipfel,
die steilen Flanken. An Gargantua dachte ich, an den urweltlichen
Riesen des Aostatales, der den hindernden Grenzwall überschreiten
wollte. Gross wie er war, brauchte er nur einen Schritt zu tun in
das Land seiner Sehnsucht hinüber. Er achtete nicht, dass sein

Fuss an die Riesenmauer stiess, dass sie in Trümmer fiel und von
der grauen Urgesteinskette nichts weiter übrig blieb, als die „ Becca ",
das heutige Matterhorn.

Zwei Uhr morgens. Die ersten Partien stehen bereits angeseilt
vor der Hütte. Kein Wölklein am Himmel. In magischer Pracht
flimmert die Milchstrasse über dem Matterhornscheitel. Eine schmale
Mondsichel übergiesst die Gletscher mit zartsilbernem Glanz.

Auf beinhartem Firn gelangen wir zum Einstieg hinüber. Drei,
vier Partien stauen sich. Ein kleines Laternlein wirft schwankende
Schatten auf eine gespenstisch steile Wand. Als alter Praktiker
habe ich die Sache am Vorabend mit meinem Führer provisorisch
durchgenommen, und im ÎSTu sind wir oben aufbreitem Terrassen band.

Weit draussen, im nachtschwarzen Talgrund von Zermatt schimmert

ein Riesenhotel im Lichterglanz. Dort wiegt sich bei den

Klängen eines ungarischen Orchesters eine tanzfrohe Menge im
Shimmy und Fox-trot. Närrische Welt! Aus aller Herren Länder
ist sie zusammengeströmt. Eine Rückkehr zur Natur hätte es

werden sollen. Und was ist daraus geworden? Was anders als der
alltägliche Großstadtklimbim von zu Hause und anderswo.

In Kaminen und Rinnen, an geborstenen Türmen vorüber, bald
auf, bald neben dem Grat, geht es vorsichtig, aber stetig bergan.
Ueber uns, unter uns zittern kleine Leuchtkäferlein: die Laternen
der verschiedenen Gesellschaften.

Mit dem erwachenden Tag stehen wir bereits vor der sogenannten
„Alten Hütte", 3800 Meter hoch. Sie ist dem Untergang geweiht,
ihr Inneres ein einziger Eisblock. Ein paar Mauerreste und morsche
Bretter erinnern an alte, längst vergangene Zeiten. Kurzer Schnaufhalt.

Dann passierten wir die „Moseley-Platte".
In einer Felsspalte hängt ein von Wind und Wetter gebleichter

Seilring. Hier hat sich einst ein junger amerikanischer Arzt beim
Abstieg vom Seil losgebunden. Wenige Minuten später gleitet er
aus, dann ist's um ihn geschehen. Tief unten, auf dem zerklüfteten
Furggengletscher, finden die beiden Berner Führer später den gräss-
lich verstümmelten Leichnam.

Sonnenaufgang am Matterhorn! Das Schauspiel gehört zum
Packendsten, was ich in den Alpen gesehen und erlebt habe. In
mattem Graublau wölbt sich der Himmel über dem grossen Schweigen.
An die zwanzig Viertausender stehen da in weiter Runde, bereit,
den Sonnenkuss zu empfangen. Schon flimmert unci gleisst es

drüben im Osten. Strahlenbündel schiessen empor. Und jetzt
beginnt hoch oben am Dom ein eigenes Leuchten vom zartesten Rosa
bis zum intensivsten Gelb-Rot. Von Gipfel zu Gipfel fliegt der
Goldhauch des erwachenden Tages.

4000 Meter! Wie ein Schwalbennest an der Hauswand klebt
die kleine Solvay-Hütte über dem Abgrund. Sie dient nur dem
Notfall und verdankt ihr Dasein der hochherzigen Stiftung eines

belgischen Grossindustriellen. Ein kleines Grüpplein Führerloser
liegt auf der kleinen Pritsche, der Aelteste kaum zwanzig Jahre
zählend. Keiner von ihnen kannte das Matterhorn. Ueber den
äusserst schwierigen Zmuttgrat stiegen sie empor. Dann kam, was
kommen musste: ein Biwak, 400 Meter unter dem Matterhorn-
gipfel. Was half nun ihr stolzes Können, ihr Wagemut? Dem
blossen Zufall und allen Launen der Natur preisgegeben, sassen
die drei auf einem schmalen Felsband, zu Häupten den Gipfel, zu
Füssen die lauernden Gletscherschründe. Mark- und beindurch-
schauernd fegte der Nordwest um-die weissgetünchten Bergflanken.
Endlich, nach langen bangen Stunden ringt sich ein neuer Morgen
aus dem fahlen Grau. Frosterstarrt erreichen die jungen Leute den

Gipfel und nach Stunden die schützende Hütte. Das ist die Jugend
von heute, die mit ihrem himmelstürmenden Optimismus gleich
das Schwerste versucht. Hätte aber ein Witterungsumschlag
eingesetzt — welch ganz andere Geschichte würden wir alsdann zu
erzählen haben

Kaum in der Hütte angekommen, melden sich bei mir die ersten
Anzeichen einer leichten Bergkrankheit. Der Magen rebelliert.
In einem stillen Hüttenwinkel lege ich mich zu kurzer Ruhe nieder.
Eine Partie nach der andern trifft ein und hält kurze Frühstücksrast.

Im Halbschlummer höre ich langsam verhallende Tritte, fernes
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IZIick vom Ânàotlioim Nlik ^atierliorn.

Nàterliom-Lrinnerun^en.
Von v, OZIott.

A â iRtsrkorntlsksr ist sins t/pisoks ^srmnttsr Rrnnkksit. Rsin
iVì BsrAstsiger, ok nlt oàsr ^junA, àsr ànAsZsn Astsit vnrs, IVsr
àsn vsrvsASnsn Risssnxnkn sinmnl «esoknut knt, àsr ist ikm ver-
tnllsn soin Osken InnA, „Nnttsrkornkrnnksn" ist àis OinZuoss knlâ
xvstvllt. Ois SMìptoms sivà «a alltkxlivb rmà rmtâxliob: Mt
Rsnnsrmisns vsràsn àis ksrumstsksnàsn Oükrsr Zsmustsrt, Lskn-
süoktiA, vsrlnnAsnà ^ekt àsr Blick nils ?.vnimiZ Lekritts xum Anttsr-
Korn smpor. Dort oksn stsksn, im Orükliekt sinss ^junZsn OnZss —

vslok ksrnusoksnàsr Osànnks. Olöksr unà köksr Askt àis Oisksr-
kurvs, Mit inngàssksr Osvnlt -/iskt ss àsn lVInttsiIrornknnàiàntsn
?mm Ilotsltsrnrokr. Loknrt virà àns Oins nnt àis stsilsn Olnnksn
sinAsstsllt, »Vos sinsr Ltunàs ungetnkr", so vsrsioksrt KSvioktiA
àsr Oortisr, „knksn ?,vsiOnrtisn àis Lolvn/-Bütts pnssisrt,° Onà
virkliok, Ixus/ untsrknlk àsr „Lokultsr", àsm klosssn ^UAS on-
sicktknr, tnnoksn tünt, ssoks klsins KsvsAlioks Bunkts nut, i^vsi
Onrtisn nm Anttsrkorn! Ois Rusk Askt àurok àns klsins Orüpplsin
Orüknntstsksr, Oinsr ààaxt àsn kmàsrn, àLekauspisì «u Zenissssn,
IVirrZeksn àis Ltimmsn àràsiaauàsr. keiner vsiss vis ikm ist,
nksr ^sàsr spürt àis tists OrrsZunA, àis Zrosss Lsknsuokt nnok
àsiu Ksksimnisvollsn Bsrge, Nnttsrkoruiisksr! — Oin sin/àpes
nntsklknies Aittsl Zibt ss ànASAsm àns klsins IVunàsrblûmlsin,
àns àroksn sut àsr trnumtsinsn Lpitvs klükt,

Osuoktsnàklnr Zekt àsrRuZnsttnA àsm Orlösoksn snt.ASAsn, Rut
krsitsr Orntsokultsr, 33àà Astes kosk, lisAt àns klsins Oüttlsin,
àns miok tür àsu Bruoktsil sinsr LsrAnnokt ksksrksrZen soli. Oins
àeixv Lsknsuokt, vin simuASS drsunenàvs Vsrlaoxsn ist in mir,
IVsnn àns IVsttsr knlt, vns ss vsrspriokt, soli morgen àsr Ug,ttsr-
irorutrmrm in OrküiiuuA gsirsn,

Lseüs Rxi-rtisn siuà àsrsits iu àsr Riuüüütts siuAstrottsn, Os viii
àrbsuà vsràsu. Blutrot uuà ülzsruutürlisü Aross vsrsiukt àis Zouus
luutsràsm Izlsuàsnàvsisssu^muttArat, OümmsrunAssslrlsisrloauAsu
üdsr àsu Rlippsu uuà Rlüttsu àss As,ttsrlrorus.

Orosss, luutloss Ltills. Oiusum vis sin Zrosssr Osàmrks tloront
àg,s Usttsrliorn in àsr vsiìrsvollsn BsrAsinsnmksit, In sinsr milàsn
Aonànnolrt muss man àns Nnttsrlrorn Assslisn ünlosn, vsnn Oìilsr
unà Lelilusütsn in mvstisslism Ounksl vsrsslivimmsn unà nur àsr
Kulms LsrA, vom Lilbsrliskt nmàossen, ?mnr Oirmnmsnt nutrnAt —
à«.nn unà nur ànnn virà mnn àsn àûmonisàsn 2nuksr Annx vsr-
stsksn, àsr von àsm unverAlsieklisksn BsrZs nusAskt,

OnnAsg,m vsrrinnsn àis naâtlieûsn Ltunàsn, Nit Assslrlosssnsn
AuAsn ssk isk im Bâsslrlummsr àsn kimmslsturmsnàsn Oiptsl,
âis stsilsn Olnnksn, à OurAnnitta ànekts isk, an àsn urvsltlieksn
Rissen àss rlostntnlss, àsr àsu kinclsrnàsn Orsn?vs,ll üksrsokrsitsn
vollts, Oross vis sr vàr, lornuelrts sr nur sinsn Lekritt ?u tun in
àns Ornà ssinsr Lsünsuekt kinüksr. Or nsktsts niskt, às,ss ssin

Ouss an àis Risssnmnusr stisss, ànss sis in Orümmsr Ilsl unà von
àsr graven IlrASstsinskstts niokts vsitsr nbrix blieb, ale àis » Lvoea',
àss kentiAS As.ttsrl>orn,

/ivsi vbr morxsns. Ois ersten Onrtisn stsksn bereits anxseeilt
vor àsr Ilütts, Rsin IVölklsin nm Olimmsl. In ms-oisoksr Rrnekt
tlimmsrt àis lVIi!skstrnsss ûksràsm Ag,ttsrkorllseksits1. Oins selunuls
Aonàsisksl uksrAÍssst àis Olstssksr mit ^nrtsilksrnsm Olmm,

rluk ksinkmàsm Oirn AklnnAsn vir ?um OinstisZ kinüksr. Orsi,
visr Rsrtisn stnusn sisk, Oin klsinss Ontsrnlsin virtt sskvnnksnàs
Lskuttsn s.ut sins Asspsnstisck stsils IVnnà, L,1s nltsr Rrnktiksr
knks isk àis 3s,sks mn Voruksnà mit msinsm Oükrsr provisorisok
âurskAenommsn.unàimiîin sinà viroksn nutkrsitsm Rsrrnsssnknnà,

I>Vsit àrunssen, im nnektsskvmvsn BalArnnà von ^srmntt sskim-
msrt sin Risssnkotsl im InskisrAlmm, Oort vis^t sisk ksi àsn

IIIënAsn sinss unAnrissksn Oreksstsrs sins tnimkroks KIsnAs im
Lkimm/ unà Oox-trot, Hërrissks IVslt! rlus nllsr Bsrrsn Ikinàsr
ist sis xusmumsnAsströmt, Oins Rüekkskr xur H^tur këtts ss

vsràsn sollen, Onà vns ist ànrnus Zsvoràsn? V^ns unàsrs nls àsr
nlltüAlieks Orokstneltklimkim von mr Oâss unà nnàsrsvo.

In Omninsn unà Rinnen, un Askorstsnsn Oürmsn vorüksr, knlà
nut, kslcl nsksn àsm Ornt, Askt es vorsioktÍA, nksr ststiZ ker^nn,
Ilsksr uns, unter uns xittsrn klsins Osucktkütsrlsin! àis Ontsrnsn
àsr vsrsekisàsnsn Osssllssknttsn.

Ait àsm srvnvksnàsn OnA stsksn vir ksrsits vor àsr soZknnnntsn
,,^,ltsn Olütts°, 38t>v Nstsr koek. Lis ist àsm OntergunZ Asvsikt,
ikr Innsrss sin sinmAsr Oisklock, Oin pnnr Nnusrrssts unà morsoks
Bretter srinnsrn nn nlts, lün^st vsrAnnAsns ^sitsn, Rur/.sr Lsknnut-
Kult. Onnn pnssisrtsn vir àis »KIossIs/-?1nttsO

In sinsr Oslsspnlts knnZt sin von Winà unà Vtsttsr Asklsisktsr
LsilrinA, Ilisr knt sisk sinst sin ^junKsr nmsriknnisoksr àxt ksim
rKkstisA vom Lsil losAskunàsn. IVsnize Minuten spütsr ^lsitst sr
nus, ànnn ist's um ikn gesoksksn. Bist untsn, nut àsm ^srklüttstsn
OurAASNAlstssksr, irnàsn àis ksiàsn Bsrnsr Oükrsr spntsr àsn Arëss-
lisk vsrstümmsltsn Osisknnm,

LonnsnnutAnnA nm Unttsrkorn! Ons Leknuspisl gekört v.nm

Bnsksnàstsn, vns iek in àsn ^.lpsn Asssksn unà srlskt knks. In
mnttsm Ornuklnu völktsiek àsrOlimmsl üksr clsm Arosssn LekvsiAgn,
^Vn àis mv-mmA Visrtnussnàsr stsksn àn in vsitsr Runcls, ksrsit,
àsn Lonnsnkuss xn smptnnASn, Lekon tlimmsrt unà Alsisst ss
àruksn im Ostsn. Ltrnklsnkûnàsl sekissssn smpor. Onà ^jst/t ks-

Zinnt kook oksn nm Oom sin eiASnss Osusktsn vom /mrtsstsn Rosn
kis xum intensivsten Osld-Rot, Von Oiptsl ?^u Oiptsl tlisZI clsr
Oolàknusk àss srvneksnàsn Onzes,

lààà Astsr! Vàs sin Lskvnlksnnsst nn àsr Blnusvnnâ klskt
àis klsins Lolvn^-Oütts üksr àsm ^.kArunà. Lis àisnt nur àsm
Oottnll unà vsrànnkt ikr Onssin àsr kockker^iZön LtittnnA sinss

kslzissksn Orossinàustrisllsn. Oin klsinss Orüpplsin Oükrsrlossr
lisAt nut àsr klsinsn Britseks, àsr rksltssts knum ?vnn?ÌA ànkrs
ûnklsnà. Rsinsr von iknsn knnnts àns Nnttsrkorn, Osksr àsn
susssrst sàvisriASn ?lmuttArs.t stispen sis smpor, Onnn knm, vus
kommen musstö! sin Bivnk, 400 Nstsr untsr àsm Anttsrkorn-
Aiptsl, IVns Kult nun ikr stol^ss Rönnen, ikr IVnASmut? Osm
KIosssn 2utnll unà nllsn Onunsn àsr Rlntur prsisgegsksn, snsssn
àis àrsi nut sinsm sokmnlsn Oslsknnà, ^u Onuptsn àsn Oiptsl, ?u
Oüsssn àis lnusrnàsn Olstseksrsokrtrnàs, Nnrk- unà ksinàurok-
seknusrnà texte àsr Rloràvsst um àis vsissAstünektsn Lsrxâanksn.
Onàliek, nnok lnnAsn knnAsn Ltunàsn rinZt sisk sin nsusr NorZsu
nus àsm tnklsn Ornu, Orostsrstnrrt srrsioksn äis^'unASn Osuts àsn

Oiptsl unà nnok Ltunàsn àis ssktàsnàs Olütts, Ons ist àis àuASnà
von ksuts, àis mit ikrsm kimmslsturmsnàsn Optimismus Alsiok
àns Lekvsrsts vsrsuokt. Ontts nksr sin IVittsrunZsumssklnA sin-
Assstvk — vslsk Anim nnàsrs Ossekiekts vtrràsn vir nlsànnn î^u

sivnklsn knksn?
Rnum in àsr Olütts nnAskommsn, mslàsn sisk ksi mir àis srstsn

4rimsisksn sinsr lsiektsn BsrAkrnnkksit. Osr lVInASn rsksllisrt.
In sinsm stillsn Outtsnvinksl IsZs iok miok ^u knmsr Ruks nisàsr.
Oins Bnrtis nnek àsr nuàsrn triltt sin unà killt kuivs Orükstüoks-
rnst. Im Bnlksoklnmmsr körs iok InnZsnm vsrknllsnàs Oritts, tsrnss
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Pickelgeklapper Ein halbes Stiindlein ungestörter Ruhe wirkt
Wunder. Mag der Magen noch ein Weilchen knurren. „Auf und
drauf" ist jetzt die Losung. Wie von ungefähr irrt der Blick zum
Zermatter Kirchlein hinunter. Seltsam, zu denken, dass gerade
das Matterhorn es war, das vor Jahrtausenden die Bausteine dazu

lieferte. Das Kirchlein von Zermatt und das Matterhorn gehören also

gewissermassen zusammen. Und wie oft schon war der stille Friedhofwinkel

dort unten das tragische Ende eines Matterhorntraumes.
Langsam, aber stetig nähern wir uns der interessantesten Stelle

des Berges. Ein schmaler Fels- und Firngrat, zerhackt und
geborsten, mit Abgründen, wie ich sie nie zuvor geschaut — das ist
die vielgenannte, gefürchtete Schulter des Berges. Abschreckend
steil, wie vom Schicksal geformt, steht jetzt erst der eigentliche
Gipfel vor uns. Ich halte den Atem an. An zuckenden Seilen, an
knirschenden Ketten klettert die erste Partie bereits vom Gipfel
herab. Hoch oben, am sogenannten „Dach", hängt der Schnee wie
ein leichtsinniger Schmuck an ernstem Gewände.

In einer niedlichen Gratscharte haben wir's uns bequem gemacht,
Schulter an Schulter. Ein dunkler Schatten huscht vorüber, ein
zweiter und dritter: Dohlen sind's, elegante, zierliche Geschöpfe
mit glänzendschwarzem Gefieder und blutroten Krallen. Wie leicht
und spielend die niedlichen Tiere den Gipfel umschweben. Wer es

ihnen doch gleichtun könnte, so frei, so sicher
Dass Matterhorntouren hier oben oft ein jähes, unrühmliches

Ende nehmen, davon kurz ein Beispiel. Ein eleganter Pariser, so

erzählte Perren, mein Führer, war unlängst nach Zermatt gekommen,
ein junger Mann, der noch keinen Berg gesehen, geschweige denn

bestiegen hatte. Auch ihn zwingt das Matterhorn in seinen Bann.
Eine Matterhorntour, mit zwei oder mehr Führern, wenn's sein

muss — der Scherz war wohl ein paar hundert Franken wert. Der
Hotelportier spielt den Vermittler. Die Führer aber, gewitzigt
durch frühere Erfahrungen, lehnen ab und empfehlen eine
Vorübungstour. Doch umsonst.

Bis zur Schulter geht's leidlich. Warum auch nicht, wenn vorn
gezogen und hinten geschoben wird. Dass ein Pariser beim Anblick
einer schneeigen Schulter bergkrank wird, hat wohl noch niemand
gehört. Hier oben aber, auf dieser vereisten „Epaule", mit ihren
ungeheuerlichen Abgründen, da ist der Brave am Ende seiner Kraft
und wirft allen überflüssigen Ballast über Bord. Mehr tot als

lebendig wird er von seinen Begleitern wieder zu Tal befördert. —
Was er wohl daheim auf den Boulevards erzählt haben mag?

Ein bissiger Wind faucht um die Matterhornflanken. Doch jetzt,
angesichts des trotzig abweisenden Gipfels, ist auch mein Trotz
erwacht. Also drauf und die Zähne zusammengebissen.

Wie verführerisch das Matterhorn heute lächelt, als hätte nie
ein Schneesturm seine wilden Flanken gepeitscht und nie ein
armseliges Menschlein um sein Leben gebangt. Den Körper dicht an
die Wand gedrängt, geht's Zug um Zug in den lichtblauen Himmel
hinauf. Bewegung schafft Wärme. Wie es prickelt in den
Fingerspitzen,' wie das Herz pocht vor verhaltener Lust. Schon hängt das

letzte Seil unter uns. Ueber den sonnflimmernden Schneehang des
Daches steigen wir noch vollends zum Gipfel empor. Die letzte
Schranke fällt. Der Matterhorntraum ist Wirklichkeit geworden.

Wütend fällt der Sturm uns an. Doch der Führer weiss Rat.
Drunten in der Südwand, kaum drei Meter unter der Grathöhe,
hängt windgeschützt eine sonnenwarme Gneisplatte über dem
Abgrund. Also rasch hinunter. Jetzt den Rücken an die Felswand
gelehnt und die Knie eingezogen. Mit keinem Glücklichen hätte
ich tauschen mögen. Eben verlässt die letzte Partie den Gipfelgrat.
Allein auf dem Matterhorn Der erste Eindruck ist übermächtig.
Losgelöst von allen Erdenschranken glaubt man sorglos, frei im
Aether zu schweben. Wenige Gipfel nur sind höher als der unsrige.
Wer zählt jetzt die Viertausender alle, nennt ihre Namen? Mit
herrischer Kraft wuchtet drüben der Mont Blanc ins Märchenblau.
Unermesslich ist der Ausblick gegen Süden. Dort leuchten über
der blassblauverdämmernden piemontesischen Ebene zwei Sterne
erster Grösse herüber: der königlichstolze Monte Viso und der

breitschultrige, firnverbrämte Gran Paradiso.

In wuchtigen, hochgetürmten Wellen branden die Zermatter
Riesen heran, Prachtsgestalten jeder einzelne. Seit Stunden habe
ich sie geschaut, ohne müde zu werden. Wie eine Märchenwelt
aus Eis und Schnee türmt sich über dem Talausgang der Visp der
Firnenglanz der Berner Oberländer auf. Alte Bekannte grüssen
herüber. Wie schnell da die Erinnerungen auftauchen an
glanzgesättigte Tage und frohe Gipfelstunden. Und dann der Blick auf
das 8000 Meter tief unten liegende Zermatt. Wie Nippsachen
liegen die braunen Häuschen an den Berglehnen. Und über allem
ein wolkenloser Blauhimmel. Doch was sollen blosse armselige
Worte dieser berauschenden Pracht und Lieblichkeit gegenüber. Eine
Matterhornaussichtmuss man gesehen und niehtbloss gelesen haben.

Ein Stündlein ist verstrichen. Noch immer wölbt sich der Himmel
wie eine strahlende Kuppel über uns. Kein Wölklein, so weit das

Auge reicht. Matterhornzauber!
Was soll ich über den Abstieg viel erzählen? Die Geschichte

war ja so verblüffend einfach. Wieder zucken die Seile, knirschen
die rostigen Ketten. Stumm weist der Führer in die Nordwand
hinüber. Ich weiss, was er sagen will, weiss, dass dort drüben, keine
100 Schritte entfernt, eine der grässlichsten Katastrophen sich
zugetragen hat. Im Juli 1865 war's. Whymper, der erste Besteiger
des Matterhorns, befand sich mit seinen 6 Begleitern auf dem
Abstieg, kaum 100 Meter unter der Spitze, als das Unglück sich
ereignete. Michel Croz, der Hauptführer, war als Vorausgehender
eben im Begriffsich umzudrehen, als der über ihm stehende Hadow
ausglitt und ihn umwarf. „Ich hörte von Croz", so erzählte
Whymper, „ einen Ausruf des Schreckens und sah die beiden stürzen.
Im nächsten Moment wurden Hudson und Lord Douglas mitgerissen.
Dann geschah das Grässlielie: das über eine Kante gleitende Seil
riss. Von diesem Moment an war jede Rettung ausgeschlossen.
Eine Zeitlang sahen wir die vier unglücklichen Gefährten in die
Tiefe gleiten. Dann entschwanden sie unsern Augen. " Zwei Tage
später wurden die Verunglückten auf dem stillen Zermatter Friedhof
beigesetzt. Den 23 jährigen Lord Douglas aber hat das unerbittliche
Matterhorn in seinen Schründen behalten bis auf den heutigen Tag.

Weiter. Wieder lächelt das Matterhorn sein verführerisches
Lächeln aus Rot und Gold. Will es die trübe Erinnerung verwischen
und uns sorglos stimmen Fest umklammern die Finger die schwankenden

Seile. Auf der Schulter überholen wir die erste dort rastende
Partie, nach einer zweiten halben Stunde die zweite.

Lieber dem Solvay-Hüttlein brütet die Mittagshitze. Auf der
Pritsche liegt ein Holländer Professor. Er hat heute früh das Matterhorn

in der unglaublich kurzen Zeit von kaum fünf Stunden
absolviert. Jetzt liegt er da, mit unruhig zuckenden Händen und
wachsbleichem Gesicht — ein Opfer der Ueberanstrengung. Das

Matterhorn ist für ihn zum Marterhorn geworden. Die beiden

Führer warten geduldig und räumen gewissenhaft mit allen
Vorräten auf, wohl wissend, dass ihr Herr und Gebieter in nächster Zeit
auf alle kulinarischen Genüsse verzichten wird.

Brütend heiss läuft der Sonnenschein an glatten Gneisplatten
hinunter. Die Kletterei, so unschwierig sie an und für sich ist,
fordert beständig unsere vollste Aufmerksamkeit. Sieben Stunden
hatten wir für den Aufstieg benötigt. „Eine Stunde zuviel", hat
mir der Führer vorgerechnet. Dafür haben wir dann beim Abstieg
die üblichen sechs Stunden auf vier reduziert. Damit war auch der

hochzüngelnde Führerehrgeiz restlos befriedigt.
Die Tour ist zu Ende. Abendfrieden liegt über dem Talgrund

von Zermatt. Es ist bald Dinerzeit. Eine mondäne schwatzende

Menge flaniert durch die abendkühlen Dorfstrassen. Man sieht
farbenprangendeGroßstadt-Toiletten, Damenin pelzbesetzten
Abendmänteln, Herren in Smoking und Lackschuhen. Doch was schert
mich der Fremdentand. Eben fängt das Matterhorn mit seinem

Silberscheitel die scheidendrote Abendsonne. Wie es sich reckt und
streckt. Ins Ungeheure scheint es zu wachsen. Könnte ich mir
doch den stolzen Berg zu uns herüberwünschen, mitten in unsern
herrlichen Alpstein hinein. Alle acht Kreuzberge gäbe ich dafür.
Herrgott, wie wollte ich an den wilden Riesenwänden herumklettern,
bis sie mir ihre intimsten Geheimnisse preisgegeben hätten
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DislcslAslnInnppsr > Din lnallnss sttnnàlsin nnAgztôntsn Itnnlns vinlct
Munclsr. k-InnA àsn NnnZsin nooli sin Msilolnsn lcnunnsn. „Duk unà
àn-nnk" ist Mvt àis DosuinZ. Mis von unAskälnn innt àsn Lliol: ?.nnnn

^snwattsn Dinelnlsin lninnnntsn. Lsltsann. ?u àsnlcsn, class Asnacls
àas ülattsnlnorn ss van, 6ns von -lalnntaussnclsn àis Laustsins cla/u
lisksnts. Das Dinolnlsin von Dsnnnatt unà 6ns Nattsnlnonn Aslnönsn also

Asvisssnnnnasssn ^usannrnsn. Dnnà vis okt selnoin van àer stills Vrisâdok-
vinlcsl clont Noten àas tnaZ-isolns Dnàs sinss lVattsnlnorntnaunnss.

DanZsann, absn ststlA nälnsnn vin uns äsn intsnsssantsstsn Ltslls
clss LsnASS. Din solnnnalsn Dsls- unà DinnnAnat, xsrliaolct unà As-
Inonstsu, nnit VlnArtnnàsn, vis isln sis nis /.uvon Aksslnaut — äas ist
clis vislAsnannts, Askunslntsts Kàtter clss Verges. ^.bsobreekenà
stsil, vis vonn Lslniolcsal »skonnnnt, steint Mnit snst äsn siAsntliolnv
Dipksl von nns, Isln lnalts äsn nMsnn an. änn v.uolcsnclsn Lsilsn, an
lcninsolnsnàsin Dsttsn lclsttent àis snsts Dantis bsnsits voin Dipksl
lnsnaln. Dosln oben, annn soASnainntsnn „Dacln", lnänAt äsn Lolnnss vis
sin lsiolntsininiAsn Leliinnuslc AN snnstsin Dsvancls.

In sinsn niscllielnsn Dnatsolnants lnalnsn vin's nns lnsciusnnn Asnnaolnt,
Lolnultsn an Lolnultsn. Din äunlclsr Lolnattsn lnnsolnt vonübsn, sin
xvsitsn nnà ânittsni Dolnlsn sinà's, slsAaints, v.isnliolns Dssslnöpks
nnit Alänn!snclso1ivan/.snn Dstnsàsn nnà lnlntnotsn Dnallsn. Mis Isiolnt
nnà spislsnà àis nisälislnsn Disns àsn 6ix>ksl unnsolnvslnsn. Men es

ilnnsn àosln Alsielntun lcönnts, so knsi, so siolnsn

Dass Nattsnlnonntounsn lnisr obsn okt sin Mlnss, unnülninlislnes
Dncls nslnnnsn, äavon lcun^ sin Lsispisl. Din slsAantsn Danissn, so

sn^älnlts Dsnnsn, insin Dulnnsn, van unlängst inaoln Dsnnnatt Aslconnnnsn.
sin innAsr Nann, àsn nooln ksinsn LsnZ Assslnsn, AssolivsiZs àsnn
lnsstisZsn lnatts. Vusln ilnn i!VÌNAt clas lVIattsnlnonn in ssinsn Dann.
Dins Nattsrlionintoun, nnit ?vsi oäsn nnslnn Dülnnsnn, Vknn's ssill
nnnss — àsn Lslnsiv. van volnl sin paar lnnnnàsnt Dnanlcsn vsnt. I)sn

Dotslpontisn sxislt àsn Vsrnnittlsn. Dis Dnlnnsn alnsn, Asvit^iZt
ànnsln knülnsns DnkalnnunAsn, lslnnsn ab nnà snnpkslnlsn sins Von-

übunAstour. Dosln ninsonst.
Lis ?un Lobultsr Aslnt's lsiàlioln^ 't'Vlnnnnn nnoln niolnt, vsnn vorn

gs?0Kkn nnà lnintsn Assolnolnsn vincl. Dnss sin Dnnissn lnsinn ^.nlnliolc
sinsn selnnssiAsn Zslnnltsn lnsnAlinnnl: vinà, lnnt volnl nooln nisinnnä
Zslnört> Disn olnsn nlnsn, nnt àisssn vsnsistsn „Dpnnls", nnit ilnnsn

nniAslnsnsnlislnsn ^izAnnnäsn, à-ì ist äsn Lng-Vö NNIN Dnàs ssinsn Dnntt
nnà vintt nllsn nbsntlnssiAsn Lallnst nlnsn Lonà^ lllslnn tot nls

lsdsnàiA vinä sn von ssinsn Lsßlsitsnn visàsr ün Dnl lnstönäsnt. —
^Vns sn volnl ânlnsirn nnt àsn Lonlsvs,näs sn/nnlnlt lnnlzsnn nnnA?

Din lnissigsn 'VVincl knnelnt nnnn äis ülnttsnlnonntlnnlcsn. Dosln ^jst?>t,

-nnAssielnts clss tnot^iA nlnvsissnäsn Dipksls, ist nnnsln »nsi» Dnotx sn-

vnslnt. n^lso ànnut nnnà àis Dnlnns xnsAnnnnkiiAslnisssn.
^Vis vsnlnnlnnsnissln clns Unttsnlnonu lnsuts llislnslt, nls lnlntts nis

sin Lolnnssstnnnnn ssins vilclsn Dlcnnlnsnn Aspsitsslnt nnnä nis sin -nnnn-

SSÜASS Nsnsolnlsin nnnn Skin Dslnsn Aslns-nZt. Dsn Dönpsn àislnt nn
àis 'VVnnà Asàn-nn^t, Zslnt's 2nK nnnn DnZ in äsn liolntlànnsn Dlinnnnsl
lninnnL lZsvkAnnK sslnnlkt ^VnrnnSê lVis SS pniclnslt in äsn DÌNASN-

8pitn!sn/ vis äns Dsnx poelnt von vsrlnsltsnsn Dnst. Lolnon InlnnAt äns

letvts Lsil nntsn nnSê Dslnsn àsn sonntlinirngnnàsn LslninssinnnA àss
Dnslnss stsiAsn vin noeln vollsnàs innnnn Diptsl snnpor. Dis lsDts
Lclnnnnlcs Mlt, Dsn Unttsnlnonntn-nunn ist tViàliolnlcsit Asvonàsn,

VDntsnà Mit àsn Ltnnin nns nn, Dosln àsn Dinlnrsn vsiss Dnt.
Dnnntsn in äsn Lnävnncl, lnnnni clrsi Ustsn nntsn àsn Dnntlnölns,

lnlnllAt vinclAssolnntxt sins S0NNSNVS.NNNS Dnsisplntts tilnsn àsnn Vl>-

Annnà, ni.lso nnssln lninnntsn. äsDt äsn lîàlcsn nn àis Dslsvênnà

Aslslnnt nnà àis Dnis sinAsxoZsn. Mt lcsinsnn Dllielclislnsn lnntts
isln tnnsslnsn nnöASNä Dbsn vsrlnsst äis lst?.ts Ds-rtis àsn DiptslAnnt.
^.llsin nnk äsnn Nnttsrlnonn! Dsn snsts Dinànnslc ist nlnsnnnnslntiAâ

DosAslöst von sllsn DnäknselnnÄnlcsn gl-nnint nnnn sonAlos, Insi inn

-/l.stlisn selnvslzsn, Msni^s Diptsl nnn sinà lnolnsn s^ls àsn nnsniAs.
Msn Zglnlt ^sst^t àis Visnt-nnssnàsn nils, nsnnnt ilnns Dlinnien? Nit
lnsnriselnsn Dnntt vnolntst ännlnsn àsn Nonnt LIs.no ins Ug,nolnsnlzlg,n.

Dnsnnnssslioln ist àsn ànslnlicl: As^sn Lüäsn. Dont lsnolntsn nlnsn
äsn inls.ssln1s.nvsnànî.nninsnnàsn pisnnontssisclnen Dlnsns ^vei Ltsnns
snstsn Dnösss lnsnnlnsr: àsn lnoniAliolnstol/s Nonts Viso nnà äsn

lnnsitsslnnltniAS, ännvsnlnns.nnts Dnnn Dsnnälso,

ln vnslntinsn, lnosliAstnnnntsn Möllsu lnnîìnàsn àis Dsnmnttsn
Inisssn lisnnn, DnnLlnts,o'ssts.ltsn ^jsàsn sin?.slns. 8sit Ltnnàsn k-lins
isln sis Assolnnnt, olnns rnnàs ?n vsnclsn. VViv sing Nlirolnsllvslt
nns Dis nnà Lslnnss tnnnnt sisln nlnsn äsnn LninnsnnnA àsn Visp äsn
Dininsnolnnü äsn Lsninsn Dlnsnlnuäsn auk. ^ltv Lslcsnnts Zninsssn
lnsnnlnsn. Mis solnnsl! äs. äis Dninnsnnnnsn nuttanolnsn nnn Alnn/.-
Köskttixtv Dnss nnä kroliv Diptslstunäsn. Dnä ä-nnn äsn Vlislc n.nnt

ä-ns 3900 Nstsn tisk nntsn lisASnäs ^srnnstt. Mis Dippsnolnsn
lisxvn äis braunen llnnsolnsn an äsn LsnZ'lslnnsn, Dnä nlnsn allem
sin vollcsnlossn Llanbimmel. Dosln Vlns sollsn blosse annnselixn
Monts àisssnlnsn-nnsolnsnäsn Dnnolnt nnàDislnlistksit zsAsnnlnsn. Mini.«

Ucnttenlnoinn-nussislit nluss nnnn Assslns» nnà niolntlnloss g'slsssn lnnlnsn.

Din Ltnnälsin ist vsnstnislnsn, Dosln innnnsn villlnl. sisln clsnDinninsl
vis sins stn-nlnlsinäs Dupz,ngl nlnsn nns. Dsin Möllclsin, so vsit àns
stuns nsislnt. Unttsnlnoniiiünnlnsn!

Mas soll isln üben clen Dlnstisg- visl sn/.ülilsn? Die Dssslnislnts

vnn ^jn, so vsnlnlnltsucl sinkaoln. Misclsn ^nolcsn äis Lsilö, lcininsslisn
clis nostiAsn Dsttsn. Ztnnnnnn vsist àsn Dnlnnsn in àis Donàvnnà
liinnlnsr. Isln vsiss, vas sn saAsn vill, vsiss, clnss clont ännlnsn, Keine
199 Sedrittv sntlsnint, sins àsn gnänsslislnstsn Dst-nstnoxinsn sisln xn>-

xstraxen bat. Im äuli 1865 vnn's. 1D/c,//n/w, äsn snsts Vsstvixvr
äss lvinttsnlnonns, bvkauà sisln nnit ssillvn 6 LsZäsitsnn auk äsnn Dl>-

stisg', kaum 199 blstsn unter àsn NpiDs, als äas Dnglnslc sisln

srvixuets. Älislnsl (lno/, clsn Dlauvtlnlnsr. van als VonnnsZslnsinclsn
sinsn inn LsAnitl sisln nnnn/.nnänslnsn, als äsn über ilnn stslnsnäs Ds.clov
nnsZIitt nncl ilnn nunvnnt. „Isln lnönts von tlno?", so sivlltnlts
Mlnznnnpsr, „ sinsn àsruk clss Lslnnssksnns nnnà sab àis lnsiäsn stün-sn.
Inn unslnstsn Nonnsnt vvnnnàsnn Dnclson nnnà Donä Donglnns nnitAsnisssn.
D-nnn Kssslnnln àas krSssliobs: àas üben sins Tante Z'lsitsncls 8sil
niss. Von àisssm Nonnsnt an van Hsàs lìettuvA nnsAssolnlossss.
Dins DsitlînnnA snlnsn vin àis visn nnolnslclislnsn Dstlllintsn in àis
Disks Alsitsn, D-nnn sutsslnvêninclsn sis cnnssnn Dnngsn." Dvsi Dînas

sptntsn vnnàsn àis Vsnnnßlnolctsn nnnk àsnn stillsn /-snnnnnttsn Dnisàlnol

beixesàt. Dsn 23 stnlnnÌKSin Donà Oonnglns abvr bat àas unenbittlivbv
U-nttsrlnorn in ssinsn Lolnnlnnàsn lnslnaltsn lnis nuk àsn InsnntiAsin DnnZ.

Msitsr. Mieclsn lîwbvlt ànns Aattenborn ssin vsnlnlnrsnisolnss
Dnnolnsln nus Dot nnnà Dolà. Mill ss àis truing DrinnnsnuuA vsrvisolnsn
nnà uns sonAlos stinnnnsn? Dsst ulliiclnnnnisnn àis DinAsn àis solnvs.n-
lcenàsn Lsils. kn.uk àsn Lslnultsn tnlnsilnolsn vin àis snsts àont nnnslsnàs

Dnnntis, innoln sinsn xvsitsn Innlbsn Ltnncls àis /nvsits.
Dsbsn àsnn Lolvnny-Dtnttlsin lnnintst àis NittnAsliitxs. nàuk clsn

Dninsslns lisAt sin Dollälnävn Dnokssson. Dn lint lnsuts krnln àns lVlsttsn-
lnonn in àsn unAlnnulnlisln lcun?sn Dsit von Icncnnn ktnnk Ltunclsn nnln-

solvisnt. àsàt lisZt sn cla, unit nnnulniZ xuslrsnàsn Dnnclsin nnnà

vavbsblsicksm Dssiolnt — sin Oxksn àsn Debsnanàuxuox. D-ns

Uinttsnlionn ist knin ilnn XUINN lVInnrtsnlnornn ngvonàsn. Dis lnsiàsn

Dtnlnnsn vg.ntsn Asàulàin nnà nnnunnsn Asvisssnlnnkt init allsn Von-

riitsn auk, volnlvisssnà, à-nss ilnn Denn unà Dslnistsn in nüclnstsn Dsit
nnuk alls lculin-nrisolikn Dsntisss vsn^iolntsn vinà.

Lnnntsnà lnsiss llnukt àsn Lonnsnsslnsin nnn »Innttsn Dnsispl-nttsn
binuoter. Dis Tlvttsnsi, so unsslnvlsniA sis au unà kür sisln ist,
konàsnt bsâuàix unsers vollste àkmsrksaunkeit. 8isbvu Ltnnàsn
battvu vin kün àsn àkstiex bsuStixt. „Dins Ltunàs /.uvisl", bat
min äsn Dübrvr vor^ensebost. Daktnr kabv» vin clnnnnn lnsinn àlnstis"
àis übliobsu seeks Ftunàsa auk visn nsànn/.isnt. Damit var ausln clsn

lnoeln/.ninAsInâs Tükrerskrxeis restlos lnsknisäic-'t.

Dis Doun ist su Dnàs. nDnsnàknisàsin lisAt über àsnn Dalnnnnncl

von ?lsrnns.tt. Ds ist ln-nlà Dinsn^sit. Dins nnonnàlnns solnvnnt/.snäs

ZlenKs âauisrt âunob àis abeuàkûbisu Donkstnnsssn. Nain siebt
kll.nlzsnprg.nASnäöDrolistnnclt-'lkoilsttsn, Dnnnnsnin pslxlnssst^tsn ^lnsnà-
münteln, Dsnnsn in Lmokiuz nnnà lâlcsekuken. Dosln vas snlnsnt

inioìn àsn Drsmàvlltmnà. Dlnsn àxt àas lVIînttsrborn nnit »einem

Silbersedsitsl àis sslnsiàsnânots ^bvuàsouuv. Mis ss sisln rsskt unà
streokt. Ins DnKsbeure ssìnsint ss /.u vaebsvn. Dcinnts isln min
àosln àsn stolxsn LsnA su uns Insnnilnsnvninsolien, mitten in unsern
lnsnnlielnsin àlpstsin lninnsin. -Vlls -nslnt Dnsu/.lnsnAS Aülns isln clnnknnn.

DsnnAott, vis vollts isln an äsn vilclsn Disssnvänäsn lisrunnlclsttsnn,
bis sis unir ilnns intinnsten Dslnsinnnisss zonsisASAslnsnn lnätten
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